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Rösler: Deutsche Unternehmen bewegen sich bei Forschung und Entwicklung auf Rekordniveau<br /><br />Die deutschen Unternehmen haben ihre
Ausgaben für Forschung und Entwicklung (FuE) nach der aktuellen Erhebung des Stifterverbandes für die deutsche Wissenschaft deutlich gesteigert.<br
/>Der Bundesminister für Wirtschaft und Technologie, Dr. Philipp Rösler: "Die deutschen Unternehmen bewegen sich mit ihrem Engagement in den
Bereichen Forschung und Entwicklung auf Rekordniveau und beschäftigen immer mehr hochqualifizierte Fachkräfte. Das ist eine gute Entwicklung. Die
Bundesregierung hat ihren Teil dazu beigetragen, indem die Mittel für Forschung und Innovation in dieser Legislaturperiode um mehr als 6 Mrd. Euro
erhöht wurden. Davon profitierte unsere Wirtschaft in hohem Maße, weil ein großer Teil der Mittel in Kooperationsprojekte mit der Wirtschaft geflossen ist.
"<br />Die so genannten internen FuE-Aufwendungen der Unternehmen, das heißt diejenigen, die im eigenen Unternehmen durchgeführt wurden, stiegen
2011 auf 50,3 Mrd. Euro (plus 7,2% zum Vorjahr). Bei den kleinen und mittelständischen Unternehmen bis 500 Beschäftigte fiel das Wachstum mit 9,1%
auf 8,2 Mrd. Euro sogar noch etwas höher aus. Die so genannten externen FuE-Aufwendungen, das heißt diejenigen, die außerhalb des beauftragenden
Unternehmens durchgeführt werden, erhöhten sich auf 12,3 Mrd. Euro.<br />Auch die Entwicklung des FuE-Personals hat mit knapp 350.000
Vollzeitäquivalenten einen neuen Höchstwert erreicht. Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl dieser hoch spezialisierten Fachkräfte um über 12.000
zugenommen.<br />Die privaten und öffentlichen FuE-Aufwendungen betrugen in Deutschland nach den Berechnungen des Stifterverbandes im Jahr
2011 2,88% des BIP; dieser Wert ist gegenüber dem Vorjahr (2,80%) gestiegen und damit erneut an das 3%-Ziel herangerückt, zu dem sich die
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Nach der Bundestagswahl im September 2005 wurden die Arbeitsbereiche des bisherigen Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit in zwei neue
Ministerien eingegliedert. Das neue Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie wird von Michael Glos geleitet.Zentrales Anliegen der Politik des
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) ist es, das Fundament für wirtschaftlichen Wohlstand in Deutschland mit breiter Teilhabe aller
Bürger sowie für ein modernes System der Wirtschaftsbeziehungen zu legen.Zum Geschäftsbereich des BMWi gehören 7 Behörden:
BundeskartellamtBundesamt für Wirtschaft und AusfuhrkontrolleBundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und
EisenbahnenBundesagentur für Außenwirtschaft Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung Physikalisch-Technische Bundesanstalt
Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe
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